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XXII. Wie Frau Chriemhild bei den Heunen empfangen ward
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1374. Es thäte denn C mhilde , die alſo konnte geben :
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ſie

mochte nach dem Leide die Freude wohl erleben ,

daß hohe Ehr' erwieſen ihr K 8

die ſie in großer Fülle auch bei den w
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daß man zu allen Zeiten an f 1

1376.
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Bei ihm zu allen Zeiten , ſo iſt
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LeherIn wie gethanem Leber

es ſchuf des Königs Milde , daß man Jedem gab genug
auch ein Jeder

d bei e e fa ward

r bis an den vierten Tag
Nlle lag

Er ſtob , als ob es bren

dieweil durch Oeſtreich ritten

die Kunde renun dem König Etzel
ker Iim allken ihm Allesdarob aus ſeinen Gedan

daß herrlich Frau Chriemhilde herzög '

da eilte ſchnell der König , da er die MRMinn

auf allen Wegenhiednen Sprachen ſah man

l manchen kühnen Derren Etzeln reiten

und von Heiden
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vor Falſchheit wohl bewahrt ;
ried von Thüringen , ein gar gewaltiger Mann ,

thilden zu empfangen , daß ſie wohl Ehre gewann ;
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1388. Nun kam der K

mit allen ſeiner
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1391. Zwei hehr und e Fürſten 1 wohl b

gingen bei der Königin und tr ch Gewand

als ihr der König Etzel fröhlich entgeger

und ſie den edlen Fürſten lieblich mit Kuß emp

1392. Aufrückte ſie ihr Gebände ; ihre Farben

die leuchtet ' aus dem Golde . Da war ſo ma

der ſagte , daß Frau Helche nicht ſchöner konnte ſein

Daſtand ihr in der Nähe des Königs der Blödel

Den hieß auch küſſen Rüdeger die Fraue minniglich ,

Rönig Gibech und Herren Dieterich .
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ſand hier allenthalben Herberge gut und weit .
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404. M ich e der Stadt

die d Häſte warer
t

daß ſie Herberg draußer d

Doch mein' ich, daß man bei Frar den fand
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Wl 1406. Die Hochzeit war gefallen auf einen Pfingſtentag ,

An dem der König Etzel der Fraun Chriemhilde pfla
nn

zu Wien der Stadt . Ich wähne , bei ihrem erſten N

Chriemhilde nicht ſo viel Recken , als hier durch Etzeln gewann

Sie that mit reichen Gaben ſich manchem Helden kund ,

zuvor nicht kannte , daß er da ſprach zur Stund :
eld noch Gut ,dachten, Frau Chriemhilde hätte nicht G

s ſie mit Gaben viel



at da große Wunde

r machen ſo iſeſchrein

ward all hingegeben .
recht in Freuden leben .

er und von Golde ,
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die Wellen und die Fluth
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1 Da kamen frohe Märe zu Ctzels Burg hinan ;

da freuten ſick und Mann
einfhens Ingeſinde , deſſen ſie einſt pflag

gezier des Königs

noß.

0
ſſen war manches Schifflein gut ,

on ihrer wartend ſo manche edle Maid

Frau Helchens Tode hatte Kummer und Leid.

Königstöchter Chri lde dortnoch fand



Häſte kamen, freute ſich ihr JMuth .
Auch war dazu bereitet gar viel und koſtbar Gut .

2 der König herrf ver kör euch das beſcheiden
Es lebtenbei den H n ßer Ehr' die Beiden .

42 F t ſein Weib · den D5

5ede fi Schiff das w t˖
Ir̃ 0 N ſi te deſt f

f ſtatt errſch t M ind E

1425. 2 d5 Dienſt vard ihr da wohl bekannt .
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ll i Eigenmann
daß al altig Frau Helche nie g

zrdienenhr dienen
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